
Auswertung #NDRfragt:

Erdbeben in Türkei und Syrien - schwierige Hilfe?

Befragungszeitraum: 01.03. - 03.03.2023 - 9:00 Uhr 

8.915 Teilnehmende



Die Ergebnisse von #NDRfragt sind nicht repräsentativ. Das heißt: Die Umfrage-
Community setzt sich nicht exakt so zusammen wie die Bevölkerung der
Norddeutschen. Dennoch sind die Umfrageergebnisse für Norddeutschland
aussagekräftig. Denn wir werten die Antworten so aus, dass wir denen etwas mehr
Gewicht geben, die in der #NDRfragt-Gemeinschaft unterrepräsentiert sind.
Insgesamt ergibt sich so ein stimmiges Bild.



Die Ergebnisse in der Übersicht

• Knapp zwei Drittel sagen, dass ihre Spendenbereitschaft vermindert ist, 
weil Berichten zufolge Spenden nicht oder nicht vollständig bei den 
Betroffenen ankommen. Bei fast der Hälfte der Befragten vermindert 
das die Spendenwilligkeit sogar stark.  

• Etwa die Hälfte der Befragten ist dafür, Menschen aus der 
Katastrophenregion den Zugang zu Visa zu erleichtern. 

• Gut die Hälfte (55 Prozent) der Teilnehmenden macht sich Sorgen, dass 
wegen des Erdbebens mehr Menschen aus der Türkei und aus Syrien 
nach Deutschland kommen. Gut einem Viertel der Befragten bereitet 
eine möglicherweise stärkere Einwanderung sogar große Sorgen.    

• 29 Prozent der Befragten geben an, für die Opfer der 
Erdbebenkatastrophe gespendet zu haben.



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 8.915 Teilnehmende, Befragung 01. bis 03. März 2023. Zu 100 fehlende Prozentpunkte: keine Angabe.

Inwieweit fühlen Sie sich durch das Erdbeben in der Türkei und Syrien betroffen? (Eine „1“ drückt aus, dass Sie sich 
gar nicht betroffen fühlen. Eine „5“ , dass Sie sich sehr stark betroffen fühlen. Denken Sie aber bitte auch an die 
Zwischenstufen von „2“ bis „4“.)
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 8.915 Teilnehmende, Befragung 01. bis 03. März 2023. Zu 100 fehlende Prozentpunkte: keine Angabe.

Kennen Sie Personen, die direkt vom Erdbeben betroffen sind? (Etwa, weil Sie zum Zeitpunkt des Bebens in der 
Region gelebt haben, oder Familie dort haben?)
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 8.915 Teilnehmende, Befragung 01. bis 03. März 2023. Mehrere Antworten waren möglich.

Haben Sie im Zusammenhang mit dem Erdbeben gespendet?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 8.915 Teilnehmende, Befragung 01. bis 03. März 2023. Zu 100 fehlende Prozentpunkte: keine Angabe.

Es gibt Berichte, dass manche Spenden in der türkisch-syrische Grenzregion aus verschiedenen Gründen nicht oder 
nicht komplett dort ankommen, wo sie benötigt werden. Inwieweit vermindert das Ihre Spendenbereitschaft?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 8.915 Teilnehmende, Befragung 01. bis 03. März 2023. Zu 100 fehlende Prozentpunkte: keine Angabe.

Sollten vom Erdbeben Betroffene aus der Türkei und Syrien in Deutschland erleichtert Zugang zu Visa bekommen 
(unbürokratische, befristete Visavergabe)?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 8.915 Teilnehmende, Befragung 01. bis 03. März 2023. Zu 100 fehlende Prozentpunkte: keine Angabe.

Machen Sie sich Sorgen wegen stärkerer Einwanderung nach Deutschland aus Syrien oder der Türkei infolge des 
Erdbebens?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 8.915 Teilnehmende, Befragung 01. bis 03. März 2023. Zu 100 fehlende Prozentpunkte: keine Angabe.

Was meinen Sie: Welche politischen Folgen hat das Erdbeben für den türkischen Präsidenten Erdoğan bei der 
vorgezogenen türkischen Parlaments- und Präsidentschaftswahl Mitte Mai?
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